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Anfrage der LAbg. KO Dr Sabine Scheffknecht PhD, LAbg. Johannes Gasser, MSc Bakk.
BA und LAbg. Garry Thiir, lic.oec.HSG, NEOS

Herrn Landesrat Mag. Marco Tittler
Landhaus
6900 Bregenz

Bregenz, am 10.02.2021

Anfrage gem. 8 54 der GO des Vorarlberger Landtages:
Der Wind der Veranderung blést: Wie steuern wir die Vorarlberger Wirtschaft gut aus der
Krise hin zu neuen, erfolgreichen Ufern?

Sehr geehrter Herr Landesrat,

"Wenn der Wind der Veranderung weht, suchen manche im Hafen Schutz, wahrend andere die
Segel setzen!” Dieses Sprichwort, so finden wir NEOS, beschreibt die aktuelle Situation der
Vorarlberger Wirtschaft sehr gut. Nur, dass sich das Boot pandemiebedingt bereits auf hoher
See befindet, von den Wellen gehorig durchgeschaukelt wird und die ersten Balken schon
ordentlich in Mitleidenschaft gezogen wurden. Ein Glick, dass viele kleine und groRRe
Unternehmen im Land bereits jetzt versuchen, die Segel richtig zu setzen und Kurs in eine
bessere Zukunft zu halten.

Es ist durchaus verstandlich, dass die schwarz-griine Landesregierung (It. Impulsprogramm
vom Juli 2020?) ihr politisches Handeln in der Akutphase des Sturms bzw. der Pandemie auf die
Schadensbegrenzung gerichtet hat. In der Folgephase stehe der Wiederaufbau im Fokus, so
heil3t es. Das vorgelegte Impulsprogramm riicke die strategische Ausrichtung und
Weichenstellung fiir den Wirtschaftsstandort Vorarlberg ins Zentrum?. Es gehe im politischen
Tun darum, nach dem wirtschaftlichen Hochfahren wieder eine Stabilisierung zu erreichen. Das
Motto heiRe: Nach dem Aufschwung mit voller Kraft zur alten Wirtschaftskraft zurtick® Zurick in
den altbekannten, sicheren Hafen also?

Wir verstehen diesen Wunsch nach ruhigeren Gewassern. Und trotzdem reicht aus unserer
Sicht dieses "Zurilick zum Alten" eben nicht aus, um die Weichen Richtung Zukunft zu stellen.
Zu viel hat sich verandert. Und doch bleiben die Chancen dieser Krise, die es zu nutzen — die
neuen Ufer, die es zu erreichen — gilt. Mit den richtigen Impulsen (z.B. bei Investitionen in neue
Technologien und neue Berufsfelder) sowie angepassten Rahmenbedingungen (z.B. einer
massiven Entlastung des Faktors Arbeit) wird es das innovationsstarke, tatkraftige Vorarlberg
schaffen, schnell wieder an bisherige Erfolge anzuknipfen und Uber sich selbst
hinauszuwachsen - davon sind wir NEOS (iberzeugt!

In unserer Anfrage vom Januar 2021 (29.01.130) haben wir bereits ausgefuhrt, dass es
mehrere Schritte fur diesen nachhaltigen Erfolg braucht. An erster Stelle braucht es ein klares,
nachvollziehbares Ziel und einen Plan, wie wir dorthin kommen. Mindestens so wichtig sind
aber auch rasche und konsequente Umsetzungsschritte, die laufend Richtung Zielerreichung
Uberpruft und ggf. angepasst werden, um den Kurs zu halten. Dabei sind drei Fragen
wesentlich:

e Investieren wir unsere Ressourcen an der richtigen Stelle?

e Erreichen wir dadurch den gewiinschten Effekt?

! https://presse.vorarlberg.at/land/servlet/AttachmentServlet?action=show&id=42925, zuletzt besucht am 3.2.2021.

2 vgl. https://presse.vorarlberg.at/land/servlet/AttachmentServlet?action=show&id=42925, zuletzt besucht am 3.2.2021.
3'S. 4 und 5, siehe https://presse.vorarlberg.at/land/serviet/AttachmentServlet?action=show&id=42925, zuletzt besucht
am 3.2.2021.
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e Fihren uns die gesetzten MalRnahmen ans definierte Ziel?

Ebenso schwer wie ein Schiff durch stiirmische See zu lenken, ist es, Konjunkturprogramme so
Zu steuern, dass tatsachlich jeder Euro Steuergeld dort ankommt, wo er gebraucht wird. Noch
schwieriger ist es, Zukunftsprogramme und Leitlinien so zu entwerfen, dass sie dazu beitragen,
dass ein Wirtschaftsstandort mit frischer Kraft zu neuen Erfolgen findet. Doch genau das wird
wesentlich sein, wenn es darum geht, Vorarlberg heraus aus der Krise hin zu einem
chancenreichen Lebensraum fur unsere Kinder zu fiihren. Es geht also nicht nur um
Schadensbegrenzung oder ein "Zurtick in den sicheren Hafen", sondern darum, zu tberlegen,
in welche Richtung unser schénes Land in Zukunft steuern soll.

In diesem Sinne: "Wir kénnen den Wind nicht &ndern, aber die Segel anders setzen."
(Aristoteles) - Packen wir es gemeinsam an!

Vor diesem Hintergrund stellen wir hiermit geman 8§ 54 der Geschéftsordnung des Vorarlberger
Landtages folgende

ANFRAGE

Expertenstab und Impulsprogramm

1. Welche konkreten wirtschaftspolitischen Zielsetzungen wurden von Seiten des "Stab der
Vorarlberger Wirtschaft" angeregt und bereits mit Umsetzungsmafinahmen verkniipft?
Welche Themen wurden zwar angeregt, aber noch nicht umgesetzt?

2. Wurden die in der Anfragebeantwortung (29.01.130) genannten Mal3nahmen des
Impulsprogramms einer Sensitivitatsanalyse unterzogen, aus der hervorgeht, welche der
MaRnahmen zu den gré3ten Aufschwungswirkungen fiihren und welche Wechselwirkungen
zwischen den MalRhahmen bestehen? Wenn ja, was sind die wesentlichen Ergebnisse?
Wenn nein, warum wurde diese Sensitivitatsanalyse nicht durchgefuhrt?

3. In welchen Zeitabschnitten wird die Landesregierung die angefihrten Umsetzungsschritte
evaluieren und wird es kinftig eine systematisierte Uberprifung geben? Fir wie lange sind
diese MaRnahmen vorgesehen bzw. gibt es Meilensteine, deren Erreichen angestrebt wird?

4. Welche MalRnahmen sind vorgesehen, um jetzt schon die Rahmenbedingungen fir eine
prosperierende Innovationslandschaft zu schaffen, die wir nach der Krise haben méchten
und brauchen werden?

5. Wie gestaltet sich der Aufbau der Vorarlberger Landesforschungseinrichtung? Welche
Zielsetzungen gibt es in diesem Bereich? Welche Umsetzungsschritte wurden bereits
gesetzt und wie sehen diese aus? Welche Fachbereiche werden (ber diese Einrichtung
abgedeckt werden und welche Forschungsstrukturen werden dafiir noch benétigt?

6. Welche Impulse hat das Land gemeinsam mit den Gemeinden entworfen, um gut aus der
Krise zu kommen und neue Arbeitsplatze zu schaffen?

Arbeitsmarkt

7. Das AMS Vorarlberg informiert, dass das Problem der Langzeitarbeitslosigkeit im Jahr 2020
im Vergleich zu 2019 stark zugenommen hat. Das wird sich noch verstérken, da die
Personen, welche im Frihjahr 2020 ihren Job verloren haben, an der Grenze zur
Langzeitarbeitslosigkeit (>12 Monate) stehen und in den Statistiken noch nicht aufscheinen.
Mit wie vielen Langzeitarbeitslosen rechnet das Land Vorarlberg im Frihjahr 2021 und wie
viele sollen gemeinsam mit dem AMS wieder zuriick in die Beschaftigung gefiihrt oder
umgeschult werden (Zielsetzung)?

8. Beider Vermeidung von Langzeitarbeitslosigkeit geht es auch darum, die Schere zwischen
Arm und Reich nicht aufgehen zu lassen. Haufig sind niedrig qualifizierte, altere Menschen
oder Menschen mit gesundheitlicher Beeintrachtigung von der Langzeitarbeitslosigkeit
betroffen (sog. vulnerable Gruppen). Wieviel Langzeitarbeitslose kénnen derzeit diesen
sog. vulnerablen Gruppen zugeordnet werden und was ist die Einschatzung wie sich die
Zahlen der Betroffenen in den nachsten drei Monaten verandern wird? Wieviel Personen
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dieser vulnerablen Gruppen kénnen bzw. sollen tiber Modelle des Zweitarbeitsmarktes
vermittelt werden und wie viele Giber andere Malinahmen gemeinsam mit dem AMS
Vorarlberg?

Laut Anfragebeantwortung (29.01.130) unterstiitzt das Land das AMS mit rund 1,4 Mio.
Euro beim Schwerpunkt ,Ausbildung fir Geringqualifizierte, wodurch 620 Betroffene
unterstitzt werden sollen. Inwieweit wurde mit dem AMS ein Ubereinkommen getroffen, in
welchem beruflichen Bereich und bis zu welchem Bildungsstand die Hoherqualifizierung
erfolgen wird/kann bzw. nach welchen Kriterien werden Geringqualifizierte fiir welche Form
der Hoherqualifizierung ausgewahlt?

Vor allem gering qualifizierte Frauen mit Betreuungspflichten gehdren nach der Pandemie
zu der armutsgefahrdeten Gruppe und sind vermehrt von Jobverlust betroffen. Wurden mit
dem AMS gezielte MaRnahmen fir eine Hoherqualifizierung unter Berticksichtigung von
Betreuungspflichten getroffen? Wenn ja, welche?

Wurden gemeinsam mit dem AMS gesonderte MaRBnahmen entworfen, insbesondere
Frauen, die Uber die Pandemie ihre Arbeit verloren haben, wieder Job-fit zu machen?

Das Land investiert 3,5 Mio. Euro fiir 1.470 Betroffene aus der Zielgruppe 50+ und
forderungswiirdige Personengruppen. Wie schlisselt sich das Gesamtvolumen auf, und
welche Abstimmungen mit dem AMS gab es hinsichtlich des Kriterienkataloges fiir die
Auswahl der Betroffenen und des Kriterienkataloges fur die Wahl der
Unterstitzungsmaflinahmen?

Das Land finanziert zusatzlich zu den gemeinsam mit dem AMS finanzierter Projekte 2,9
Mio. Euro fur verschiedene arbeitsmarktpolitische Mal3nahmen. Inwieweit wurden mit dem
AMS Vereinbarungen dariber getroffen, welche konkreten MafZnahmen in welcher H6he,
auf Grund welcher Datenbasis finanziert werden? Wir bitten um eine konkrete Ausfiihrung
der Vereinbarung. Falls es keine solche Vereinbarung gibt, warum nicht?

Wie wird das Land, eventuell in Kooperation mit dem AMS, die Vorarlberger Unternehmen
darin motivieren, neue Arbeitsplatze zu schaffen?

Wie wird das Land auf den Bund einwirken, um den "Faktor Arbeit" glinstiger zu machen?
Wird das Land proaktiv auf die zustandigen Bundesbehdrden einwirken, um die
Lohnnebenkosten zu reduzieren?

Regionale Wirtschaft

16.

17.

18.

19.

Welche Ziele werden mit der Kampagne "Einkaufen am liebsten in Vorarlberg" verfolgt, und
wie wird die Zielerreichung gemessen? Bei wem liegen welche Zustandigkeiten
(gemeinsames Projekt mit der Wirtschaftskammer Vorarlberg) und welche MaRhahmen
wurden konkret gesetzt? Wie lange wird die Kampagne laufen? Konnte bisher bereits ein
Erfolg der Kampagne erhoben werden und wenn ja, wie sieht dieser aus? - Wenn nein,
wieso nicht?

Die Lockdown-Phasen haben zu einer Veranderung des Kaufer_innen-Verhalten gefiihrt,
was sich verfestigen kénnte. Sind daher, abgesehen von der zuvor angefiihrten Kampagne,
Konjunkturimpulse fir den Handel vorgesehen, die diese Verhaltensdnderung
bericksichtigen?

Uber das Projekt "Regionalvergabe” soll die regionale Wertschopfung unterstiitzt werden.
Ist die Ausgangssituation in Bezug auf die aktuelle regionale Wertschépfung bei
offentlichen Vergaben bekannt und wenn ja, wie ist die Situation? Welche konkreten
Zielsetzungen sind mit dem Projekt "Regionalvergabe” verbunden (Erhdhung regionale
Wertschépfung um wie viel Prozent)? Welchen Entwicklungsstand hat das Projekt und
welche konkreten MaflRnahmen sind fir die jeweiligen Schwerpunkte vorgesehen? Mit der
Bitte um Auflistung der einzelnen Maflinahmen jeweils pro Schwerpunkt.

Im Frihjahr 2021 sollen die Ergebnisse der Studie zur wirtschaftlichen Wertschépfung
vorliegen. In welcher Form werden diese Ergebnisse den Landtagsabgeordneten zur
Kenntnis gebracht und was ist dariiber hinaus geplant, um den Studienergebnissen
Rechnung zu tragen?



20.

21.

Welche Uberlegungen gibt es seitens der Landesregierung (neben denen, die in der
Anfragebeantwortung angeftihrt sind), um die Resilienzfahigkeit der Vorarlberger Wirtschaft
zu starken?

Welche Wirtschaftszweige bzw. Unternehmenstypen benétigen in Vorarlberg am meisten
Unterstitzung? Wie werden hier die spezifischen Bedarfe abseits des allgemein gehaltenen
und auf Vergangenheitszahlen basierenden "Wirtschaftsmonitoring"
(http://www.vorarlberg.at/monitoring) erhoben? Gibt es ein Monitoring der Entwicklung der
Eigenkapital- und Liquiditatssituation, so dass das Land friihzeitig notwendige Mal3nahmen

auf Bundes- oder Landesebene unterstlitzen bzw. herbeifihren kann?

22. Die Gastronomie- und Tourismusbranche ist ganz besonders von den Maf3nahmen zur
Pandemiebekéampfung betroffen. Welche Wachstumsimpulse sind fiir den heimischen
Tourismus, mit welchem Ziel und Umsetzungsplan vorgesehen?

23. Kunst und Kultur gehéren nicht zu den klassischen Wirtschaftszweigen, kdnnen aber
zusatzlich zu oder gemeinsam mit dem Tourismus und der Wirtschaft einen Standort
starken. Welche Impulse wird das Land neben der Forderinitiative "Kultur im Jetzt" setzen,
um die Kunst- und Kulturszene in Vorarlberg einerseits auf dem bisherigen Niveau zu
halten und andererseits kiinftig zu einem wirtschaftsrelevanten Faktor mit Potenzial zur
Schaffung von Beschéftigungen zu machen?

Fir die fristgerechte Beantwortung dieser Anfrage bedanken wir uns im Voraus!

Mit freundlichen GrifRRen,
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Landesrat

Mag. Marco Tittler rarlberg

unser Land

LAbg. KO Scheffknecht, LAbg Gasser, LAbg Thir

NEOS Landtagsklub

Landhaus

6900 Bregenz Bregenz, am 03.03.2021

im Wege der Landtagsdirektion

Betreff: Der Wind der Verdnderung blast: Wie steuern wir die Vorarlberger Wirtschaft gut
aus der Krise hin zu neuen, erfolgreichen Ufern?
Anfrage vom 10.02.2021, ZI. 29.01.139

Sehr geehrte Frau LAbg. KO Scheffknecht,
sehr geehrter Herr LAbg. Gasser,
sehr geehrter Herr LAbg. Thiir,

gerne nehme ich zu lhrer gemal} § 54 der Geschaftsordnung des Vorarlberger Landtages ein-

gebrachten Anfrage wie folgt Stellung:

Welche konkreten wirtschaftspolitischen Zielsetzungen wurden von Seiten des "Stab der
Vorarlberger Wirtschaft" angeregt und bereits mit UmsetzungsmaBnahmen verkniipft? Wel-

che Themen wurden zwar angeregt, aber noch nicht umgesetzt?

Ziel des Stabs der Vorarlberger Wirtschaft ist es, im Austausch mit der Wirtschaftskammer und
ihrer Fachorganisationen, Sparten und Branchen sowie weiteren geladenen Fachexpert:innen
corona-spezifische Herausforderungen zu identifizieren und gemeinsam mit weiteren Part-
ner:innen konkrete LosungsmaRnahmen zu besprechen. Da auch Anregungen ,von auflen” in
den Stab der Vorarlberger Wirtschaft getragen und erortert werden, ist eine eindeutige Ab-
grenzung nicht moglich. Wichtig ist, dass gute ldeen im Expert:innenkreis nach Kriterien wie
Amt der Vorarlberger Landesregierung

Landhaus, Rémerstrae 15, 6901 Bregenz, Osterreich | www.vorarlberg.at | www.vorarlberg.at/datenschutz
marco.tittler@vorarlberg.at | T +43 5574 511 23000 | F +43 5574 511 923095



Notwendigkeit und Realisierbarkeit besprochen und MaBnahmen zur Umsetzung getroffen
werden. Im Zuge der bisherigen Termine des Stabs der Vorarlberger Wirtschaft gab es daher
eine Vielzahl von relevanten Anliegen und diskutierten Ideen. Zentrale Themen, die konkrete

MaBnahmen (nicht auf das Land beschrankt) zur Folge hatten, waren unter anderem:

e Regionale Corona-Auswirkungen messbar machen
0 Vorarlberger Wirtschaftsmonitoring
e Lehrlingsausbildung
O Vorarlberg-Bonus
e Regionalvergabe
0 Siehe Beantwortung Frage 18
e E-Commerce im regionalen Handel
0 Digitalisierungsinitiative Handel.Lokal.Digital
0 eCommerce Férderung
e Tourismusstrategie 2030+ & Gutscheine
0 Gutscheine in Gastronomie und Hotellerie
O Erarbeitung Tourismusstrategie
e Nachhaltigkeit
o Okoprofit+ Tool
0 Rohstoff—und Deponiestrategie
0 Nachhaltiges Baurecht
0 Energieautonomie
e Vernetzung Wirtschaft & Gemeinden
O RegelmafRige Abstimmung zu Wirtschafts- und Gemeinderelevanten Themen
e Veranstaltungs- und Eventbranche
0 Runder Tisch

2. Wurden die in der Anfragebeantwortung (29.01.130) genannten MaBnahmen des Impulspro-
gramms einer Sensitivitdtsanalyse unterzogen, aus der hervorgeht, welche der Mallnhahmen
zu den groten Aufschwungswirkungen fiihren und welche Wechselwirkungen zwischen den
MalBnahmen bestehen? Wenn ja, was sind die wesentlichen Ergebnisse? Wenn nein, warum

wurde diese Sensitivitatsanalyse nicht durchgefiihrt?

Wie bereits in der zurlickliegenden Anfragebeantwortung (29.01.130) angefiihrt, hat die Ge-
sellschaft fiir Angewandte Wirtschaftsforschung (GAW) in Innsbruck die Wirkung der MaRnah-
men des Impulsprogramms untersucht. Die Moglichkeiten der wissenschaftlichen Auswertung

sind breit gestreut und die Methoden unterscheiden sich nicht nur im Output, sondern bereits
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in der Datenerhebung, den verfiigbaren Daten sowie dem Aufwand, fehlende Daten zu erhe-
ben. In Absprache mit der Gesellschaft fiir Angewandte Wirtschaftsforschung in Innsbruck

wurde entschieden, eine Wertschopfungsanalyse durchzufiihren.

Wertschopfungsanalysen zeigen, je nach Definition der betrachteten Region, die volks- bzw.
regionalwirtschaftliche Wirkungen auf, die von Nachfrageimpulsen auf die definierte Region
ausgehen. Uber die 6konomischen Verflechtungen der einzelnen Wirtschaftseinheiten inner-
halb der betrachteten Region, aber auch durch die Verflechtungen mit Wirtschaftseinheiten
auBerhalb der betrachteten Region, entfalten einmal gesetzte Nachfrageimpulse dabei immer
direkte, indirekte sowie induzierte Effekte. Effekte, die durch die Wertschépfungsmodelle der

GAW quantifiziert und damit sichtbar gemacht werden.

Dariber hinaus wurde auBerdem noch eine sektorale Analyse der Wertschdpfungs-, und davon
abgeleitet der Einkommens- und Beschaftigungseffekte erstellt. Die Analysen zeigen, dass das

Impulsprogramm breit in die Vorarlberger Wirtschaft hinein streut.

In welchen Zeitabschnitten wird die Landesregierung die angefiihrten Umsetzungsschritte
evaluieren und wird es kiinftig eine systematisierte Uberpriifung geben? Fiir wie lange sind

diese MaRnahmen vorgesehen bzw. gibt es Meilensteine, deren Erreichen angestrebt wird?

Da sich die UmsetzungsmaBnahmen in ihrer Art, ihrem Umfang und ihrem Umsetzungsstatus
zum Teil erheblich unterscheiden, ist eine gleichwertig auf alle Projekte umlegbare Auswertung
nicht moglich. Die Evaluation erfolgt daher projektbezogen und in enger Abstimmung mit Pro-
jektpartnern und —verantwortlichen anhand spezifischer Kriterien, die auch die Flexibilitat auf-

grund einer sich schnell andernden Pandemie-Situation zuldsst.

Welche MaBnahmen sind vorgesehen, um jetzt schon die Rahmenbedingungen fiir eine pros-
perierende Innovationslandschaft zu schaffen, die wir nach der Krise haben moéchten und

brauchen werden?

Ein wesentlicher Bestandteil fir die Forcierung der Innovationdynamik besteht in der Durch-
fliihrung von Forschungsprojekte zur Entwicklung neuer Produkte, Verfahren und Dienstleistun-
gen. Dazu bietet die Osterreichische Forschungsférderungsgesellschaft mbH (FFG) verschie-

denartige Forderinstrumente. Die Unterstiitzung der effizienten Nutzung dieser Instrumente
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durch die Unternehmen in Vorarlberg wird von der WISTO geleistet. Um Unternehmen gerade
jetzt unterstitzen zu kénnen, lauft derzeit ein Ausbau der personellen Kapazitdten im Bereich
der Férderberatung bei der WISTO. Durch diesen Kapazitatsausbau kénnen Unternehmen noch
intensiver bei der ErschlieBung von Forschungsforderungen unterstitzt werden, um fiir den

Aufschwung nach der Krise mit entsprechenden Innovationen geriistet zu sein.

Zudem soll eine Innovationsokologie in Vorarlberg etabliert werden. Damit sollen bereits vor-
handene Initiativen geblindelt und in ein sinnvolles Netzwerk tberfiihrt, Talente angezogen
und dem Brain-Drain entgegenwirkt werden. Zentrum dieser Initiative ist der Standort der
Fachhochschule. Gemeinsam mit Partnern soll dort einen Campus fiir Bildung, Innovation, For-

schung und Start-up-Unternehmen geschaffen werden.

Wie gestaltet sich der Aufbau der Vorarlberger Landesforschungseinrichtung? Welche Ziel-
setzungen gibt es in diesem Bereich? Welche Umsetzungsschritte wurden bereits gesetzt und
wie sehen diese aus? Welche Fachbereiche werden iiber diese Einrichtung abgedeckt werden

und welche Forschungsstrukturen werden dafiir noch benoétigt?

Mit Beginn des Jahres 2020 wurde unter dem Terminus , Vorarlberger Landesforschungsein-
richtung” eine Initiative zur Forcierung der Uberbetrieblichen Forschungsstrukturen im Land
Vorarlberg gestartet. Die (ibergeordnete Zielsetzung besteht darin, die Kapazitdten in den fir
die Wirtschaft relevanten Forschungsbereichen in den nachsten Jahren schrittweise auszu-
bauen. Dies betrifft zum einen die personellen und zum anderen die infrastrukturellen Kapazi-
taten. Eine weitere Zielsetzung besteht in der Bindelung der eher kleinteiligen Forschungs-

strukturen. Dies betrifft in erster Linie deren Zusammenarbeit und die Nutzung von Synergien.

Uberbetriebliche Forschungsstrukturen fungieren in aller Regel als Wissens- und Technologie-
tankstellen fir Unternehmen und leisten als Kaderschmiede auch einen Beitrag zur Verfiigbar-
keit von wissenschaftlich qualifiziertem Fachpersonal. An einem auf der Sachgiitererzeugung

fuBenden Wirtschaftsstandort stehen dabei vor allem folgende Themenstellungen im Fokus:
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e Cloud-Manufacturing und Digital Engineering

Der Bereich beschaftigt sich mit Basis- und Supporttechnologien fiir die zentrale Steue-
rung verteilter Fertigungsressourcen, Smart Service Plattformen, Simulation und Opti-
mierung (Digital Twin) sowie Digital Engineering Services fur die Unterstltzung von Ent-
wicklungs- und Fertigungsprozessen (Human Augmentation).

e Data Science und Kinstliche Intelligenz

Das Thema ist im Kontext von Industrie 4.0 (datenbasierte Produktion und Automati-
sierung sowie Logistik und SC-Integration) und der Entwicklung von Smart Devices (Da-
ten-basierte Produkt- und Dienstleistungsanwendungen) zu verstehen.
e Cyber-Security

Der Bereich fokussiert auf die Produktion und den Bereich sensibler datenbasierter
Dienstleistungen mit erhohtem Schutz von Systemen und kritischen Infrastrukturen
(inkl. Intrusion Detection), Kryptographie, Safety & Security & Privacy by Design, Test
von Systemen oder Produkten (Pen-Testing) sowie Training und Ausbildung fir Unter-
nehmen (z.B. Cyber-Range).

e |oT Sensorsysteme und neue Funktechnologien

Fokus auf die anwendungsorientierte Nutzbarmachung von neuen Technologien zur
drahtlosen Ubertragung von massiven Datenmengen in Echtzeit und fiir sicherheitskri-
tische Anwendungen (wie z.B. 5G zur Steuerung von Maschinen) und auf intelligente,
verteile Losungen zur Erfassung und Nutzung von Daten im Umfeld digitaler Produktion

und von smarten, digitalen Produkten wie beispielsweise Smart Textiles.

Ein weiterflihrender Kapazitdtsaufbau in diesen Themenfeldern soll jedenfalls im Kontext der
Digital Factory der FH Vorarlberg stattfinden. Im Schulterschluss mit dem Austrian Institut of
Technology (AIT), dem gréRten auReruniversitiren Forschungsinstitut in Osterreich, ist derzeit

die Weiterentwicklung zu einem schlagkraftigen Forschungshub in Vorarlberg in Planung.

Welche Impulse hat das Land gemeinsam mit den Gemeinden entworfen, um gut aus der

Krise zu kommen und neue Arbeitspldtze zu schaffen?

Der Fokus der Gebietskdrperschaften liegt aufgrund der Einnahmeneinbriiche und Folgekosten
der Pandemie derzeit — und aller Voraussicht nach wohl noch langer — auf Sicherstellung ihrer
Leistungsfahigkeit. Damit die Gemeinden selbst gut aus der Krise kommen, wurden umfangrei-

che Unterstilitzungspakete geschniirt und zahlreiche UnterstitzungsmalRnahmen gesetzt, die
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in Summe gegeniiber dem Voranschlag 2020 einem Plus von ca. Uiber 13 Prozent entsprechen.
Damit sollen die Gemeinden ihre bisherigen Investitionstatigkeiten moéglichst aufrechterhalten

und so zur Stabilisierung der Wirtschafts- und Arbeitsplatzsituation beitragen kénnen.

Das AMS Vorarlberg informiert, dass das Problem der Langzeitarbeitslosigkeit im Jahr 2020
im Vergleich zu 2019 stark zugenommen hat. Das wird sich noch verstarken, da die Personen,
welche im Frithjahr 2020 ihren Job verloren haben, an der Grenze zur Langzeitarbeitslosigkeit
(>12 Monate) stehen und in den Statistiken noch nicht aufscheinen. Mit wie vielen Langzeit-
arbeitslosen rechnet das Land Vorarlberg im Friihjahr 2021 und wie viele sollen gemeinsam
mit dem AMS wieder zuriick in die Beschaftigung gefiihrt oder umgeschult werden (Zielset-

zung)?

Bei der Vermeidung von Langzeitarbeitslosigkeit geht es auch darum, die Schere zwischen
Arm und Reich nicht aufgehen zu lassen. Haufig sind niedrig qualifizierte, dltere Menschen
oder Menschen mit gesundheitlicher Beeintrachtigung von der Langzeitarbeitslosigkeit be-
troffen (sog. vulnerable Gruppen). Wieviel Langzeitarbeitslose kdnnen derzeit diesen sog.
vulnerablen Gruppen zugeordnet werden und was ist die Einschdatzung wie sich die Zahlen
der Betroffenen in den nachsten drei Monaten verdndern wird? Wieviel Personen dieser vul-
nerablen Gruppen kénnen bzw. sollen Giber Modelle des Zweitarbeitsmarktes vermittelt wer-

den und wie viele liber andere MaRnahmen gemeinsam mit dem AMS Vorarlberg?

Entwicklung der Zahl der langzeitbeschéaftigungslosen Personen von 01/2019 bis 01/2021:

Langzeitsheschaftigungslose (Arbeitslose)

3
3
o

Das AMS Vorarlberg rechnet damit, dass die Anzahl der Langzeitbeschaftigungslosen im Friih-

jahr 2021 noch auf Giber 3.500 ansteigen wird.
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Mit Ende Janner waren in Vorarlberg 3.116 Personen langzeitbeschaftigungslos. 1.657 davon
waren 45 Jahre und alter, 1.552 Personen hatten gesundheitliche Einschrankungen und 1.681
hatten maximal einen Pflichtschulabschluss. Gerade bei Personen dieser Gruppe muss davon
ausgegangen werden, dass die Anzahl weiter massiv ansteigen wird. Diese Personen hatten es
vor der Krise schon schwer einen Job zu finden und mit der Krise hat sich die Ausgangslage

verschlechtert.

Die Einstiegschancen fiir langzeitbeschaftigungslose Personen werden durch gezielte Bera-
tungs- und Betreuungsangebote, Lohnkostenférderungen fir Unternehmen und temporare
Beschaftigungen bei den Sozialokonomischen Betrieben erhdoht. Mit dem Modell ,Stufenweise
Integration Vorarlberg (S.1.V.)“ wird die Arbeitsfahigkeit und damit die Integrationschancen von

Personen mit niedrigen Arbeitsmarktchancen gesteigert.

Im Jahr 2021 kénnen 561 Personen eine befristete Beschaftigung in einem Sozialokonomischen
Betrieb (SOB) aufnehmen. Das sind um 82 Eintritte mehr wie im Jahr 2020 und entspricht einer
Erhéhung des Budgets bei den SOB um 1,6 Millionen Euro. Die Gesamtausgaben zur Finanzie-
rung des zweiten Arbeitsmarktes flir Langzeitbeschaftigungslose Personen liegen im Jahr 2021
bei 9,64 Millionen Euro.

Insgesamt bieten das AMS Vorarlberg und das Land Vorarlberg fir 1.470 Personen dieser
Gruppe unterschiedliche arbeitsmarktpolitische Angebote an, die der Verfestigung der Arbeits-
losigkeit entgegenwirken und Langzeitbeschéaftigungslosigkeit abbauen sollen. Weitere 900
Personen werden im Rahmen eines Beratungs- und Betreuungsangebotes des AMS individuell,
mit dem Ziel die Beschaftigungschancen zur erhéhen, unterstiitzt. Ebenso stehen wir gemein-
sam mit dem AMS und weiteren relevanten Systempartnern in standigem Austausch um rasch

auf geanderte Anforderungen und Rahmenbedingungen reagieren zu kénnen.
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9. Laut Anfragebeantwortung (29.01.130) unterstiitzt das Land das AMS mit rund 1,4 Mio. Euro
beim Schwerpunkt ,,Ausbildung fiir Geringqualifizierte”, wodurch 620 Betroffene unterstiitzt
werden sollen. Inwieweit wurde mit dem AMS ein Ubereinkommen getroffen, in welchem
beruflichen Bereich und bis zu welchem Bildungsstand die Hoherqualifizierung erfolgen
wird/kann bzw. nach welchen Kriterien werden Geringqualifizierte fiir welche Form der Ho-

herqualifizierung ausgewahlt?

Bei den vorgemerkten Arbeitsuchenden steht weiterhin die Vermittlung, mit der Zielsetzung
einer raschen Beschaftigungsaufnahme und der Verhinderung lange andauernder Arbeitslosig-
keit im Mittelpunkt. Gleichzeitig wird mit Beginn der Arbeitslosigkeit die Aus- und Weiterbil-
dung fur Personengruppen ohne abgeschlossene Berufsausbildung forciert, um damit deren

Arbeitsmarktchancen zu erhdhen.

Durch diese Schwerpunktsetzungen wird eine nachhaltige Senkung der Arbeitslosigkeit erwar-
tet und gleichzeitig soll der Fachkraftebedarf/Arbeitskraftebedarf der Unternehmen gedeckt
werden. Die groRten Schwierigkeiten bei der Integration in den Arbeitsmarkt haben neben ge-
sundheitlich belasteten Personen insbesondere alteren und langzeitarbeitslosen Personen so-
wie die Vorgemerkten ohne abgeschlossene Berufsausbildung. Zur Bewaltigung des qualifika-
torischen Strukturwandels werden jene arbeitsmarktpolitischen Instrumente ausgebaut, die zu
einer Fachkrafteausbildung (Lehrabschluss oder hoherer formaler Ausbildungsabschluss) fiih-
ren oder eine betriebsnahe Qualifizierung (AQUA-Modelle, Stiftungsmodelle) ermoglichen. Die
Zielsetzung ist, dass Personen mit maximal einem Pflichtschulabschluss mindestens einen Lehr-
abschluss erlangen. Die Auswahl der Geringqualifizierten erfolgt im Rahmen der Beratungsge-
sprache der AMS Berater:innen oder durch Beratungs- und Betreuungseinrichtungen, die vom
AMS zur Unterstlitzung zugekauft werden. Ausgehend von der individuellen Situation der Per-
sonen werden die arbeitsmarktpolitischen Angebote (Ubernahme der Kurskosten fiir Vorberei-
tungskurse zur Lehrabschlusspriifung, Lehrstellenforderung, Stiftungsmodelle, Ausbildungs-

zentrum, etc.) ausgewadbhlt, die zu einem Lehrabschluss fihren.
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10.

11.

Vor allem gering qualifizierte Frauen mit Betreuungspflichten gehéren nach der Pandemie zu
der armutsgefiahrdeten Gruppe und sind vermehrt von Jobverlust betroffen. Wurden mit
dem AMS gezielte MaBBnahmen fiir eine Héherqualifizierung unter Beriicksichtigung von Be-
treuungspflichten getroffen? Wenn ja, welche?

Wurden gemeinsam mit dem AMS gesonderte MaBBnahmen entworfen, insbesondere

Frauen, die liber die Pandemie ihre Arbeit verloren haben, wieder Job-fit zu machen?

Das AMS hat ein spezifisches Programm entwickelt, das allen Frauen Gber die sonstigen Férde-
rungen und Angebote des AMS hinaus zur Verfligung steht. Zum arbeitsmarktpolitischen Frau-
enprogramm zdhlt das Qualifizierungsprogramm ,,Frauen in Handwerk und Technik”, das Bera-

tungs- und Betreuungsangebot ,Wiedereinstieg mit Zukunft” sowie die Frauenberufszentren.

Mit ,,Frauen in Handwerk und Technik” (FiT) wird Frauen und Madchen der Einstieg in gut be-
zahlte und zukunftssichere Berufe ermdglicht und technisch interessierten eine zweite Chance
auf eine entsprechende Ausbildung eréffnet. Neben Lehrausbildungen wird auch der Besuch
von Studiengdngen an den Fachhochschulen oder HTLs unterstitzt. Wesentlicher Erfolgsfaktor
fiir das Programm ist die konsequente Beratung und Betreuung der Frauen von der Ausbildung

bis in den Einstieg in das neue Berufsfeld.

Mit dem Programm ,Wiedereinstieg unterstiitzen” bietet das AMS Vorarlberg Frauen nach lan-
gerer Erwerbsunterbrechung Unterstiitzung, um wieder gut in den Arbeitsmarkt zurtickzufin-
den. Eine aktive, fordernde Haltung und niederschwellige Informationsangebote unterstiitzen
die rechtzeitige Planung der Rickkehr in den Beruf nach der Elternkarenz. Das Programm be-
inhaltet finanzielle Unterstlitzung bei der Kinderbetreuung, Information sowie Beratung und

Betreuung in den Geschaftsstellen durch eigene Wiedereinstiegsberaterinnen.

Mit dem Kursangebot ,Wiedereinstieg mit Zukunft” erhalten Frauen eine Bildungsberatung,
Berufsorientierung, Bewerbungstrainings, Qualifizierung und Hilfestellung bei der Losung von

Kinderbetreuungsproblemen.

Mit 4 Standorten im Bundesland haben sich die Frauenberufszentren (FBZ) darauf spezialisiert,
Frauen bei der Berufsorientierung und bei Fragen zu Aus- und Weiterbildung, Héherqualifizie-
rung, Jobsuche und Kinderbetreuung zu unterstiitzen. Das Angebot umfasst sowohl Beratung
als auch Workshops zur Entwicklung von beruflichen Perspektiven. Im Programm enthalten

sind Clearing, Kompetenzenbilanzierung, Karriere-Coaching und Laufbahnplanung. Die Frauen
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12.

13.

werden im FBZ im Rahmen eines Case Managements durchgehend begleitet. Damit unterstitzt
das FBZ das Ziel, die Teilhabe am Arbeitsmarkt zu erhéhen und mittels Laufbahnplanung und

bedarfsorientierter Kurswahl Frauen in existenzsichernde Beschaftigung zu bringen.

Das Land investiert 3,5 Mio. Euro fiir 1.470 Betroffene aus der Zielgruppe 50+ und forderungs-
wiirdige Personengruppen. Wie schliisselt sich das Gesamtvolumen auf, und welche Abstim-
mungen mit dem AMS gab es hinsichtlich des Kriterienkataloges fiir die Auswahl der Be-

troffenen und des Kriterienkataloges fiir die Wahl der UnterstiitzungsmaBnahmen?

Fiir den Schwerpunkt ,,Menschen (ber 50 Jahre und andere forderwirdige Personengruppen”
wird 2021 ein Gesamtvolumen von 3,531 Millionen Euro bereitgestellt. Dieses schliisselt sich

wie folgt auf die einzelnen Angebote auf:

Angebote Plan-TN Férderung in Mio. €

Beschaftigungsprojekte (Sozialokonomische Betriebe) 478 2,047
Jobfactory (ESF-Kofinanzierung) 100 0,125
ProMente 35 0,300
Arbeitsplatzcoaching (Generation 50+) 200 0,082
Job Perspektive Vorarlberg 70 0,294
Work 1st 122 0,212
Comeback plus 30 0,240
Top4Job (ESF-Kofinanzierung) 135 0,098
Plan V Migrantinnen 100 0,062
Rickenwind (ESF-Kofinanzierung) 200 0,071
Summe 1.470 3,531

Jedes dieser Angebote richtet sich an eine genau definierte Zielgruppe (Langzeitbeschafti-
gungslose, Altere, Menschen mit Migrationshintergrund, gesundheitlich belastete Personen,
bleibeberechtigte Jugendliche, etc.). Der Fokus bei der Auswahl der gemeinsam finanzierten
Unterstiitzungsangebote wurde auf die Finanzierung von Beschéaftigungsangeboten (Lohnkos-
tenforderungen, zweiter Arbeitsmarkt) gelegt. Neben diesem Fokus wird mit ,Top4Job“ fir
junge bleibeberechtige Fliichtlinge zwischen 15 und 25 Jahren eine theoretische und praktische

Vorbereitung flr eine Lehrausbildung angeboten.

Das Land finanziert zusatzlich zu den gemeinsam mit dem AMS finanzierter Projekte 2,9 Mio.

Euro fiir verschiedene arbeitsmarktpolitische MaBnahmen. Inwieweit wurden mit dem AMS
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Vereinbarungen dariiber getroffen, welche konkreten MalRnahmen in welcher Hohe, auf
Grund welcher Datenbasis finanziert werden? Wir bitten um eine konkrete Ausfiihrung der

Vereinbarung. Falls es keine solche Vereinbarung gibt, warum nicht?

Die ausschlieBlich vom Land geférderten Projekte sind Teil der jahrlichen Vereinbarung zwi-
schen AMS und Land Uber die arbeitsmarktpolitischen MalRnahmen in Vorarlberg. Es handelt
sich hier um bereits bewéahrte langjahrige Projekte, die im Zuge der jahrlichen Vereinbarung
zwischen AMS und Land auf Grundlage des vorhandenen Bedarfs und des Projekterfolges neu

bewertet und allenfalls angepasst werden.

Ubersicht (iber die Projekte, die ausschlieRlich vom Land Vorarlberg geférdert werden:

Projekte Férderung in
Mio. €
Niederschwellige Beschaftigungs- u. Ausbildungsinitiativen fir Junge 1,429
Kaplan-Bonetti-Individualférderung (Wohnungslosenhilfe) 0,265
Work 1st (Landesanteil des Sozialfonds) 0,426
AusbildungsFit (ehemals Produktionsschule) 0,310
Nachholen des Pflichtschulabschlusses iR der Initiative Erwachsenenbildung 0,165
Freiwilliges Sozialjahr (Soziale Berufsorientierung Vorarlberg) 0,137
Uberbetriebliche Ausbildungszentren: Ubernahme von Investitionskosten 0,070
Aqua Lehrwerkstatt 0,134
Summe 2,936

Das Land Vorarlberg fordert Projekte, die nicht von den arbeitsmarktpolitischen MaBnahmen
des AMS Vorarlberg umfasst sind. Zielgruppe dieser Projekte sind daher Personen, die in der
Regel nicht beim AMS Vorarlberg vorgemerkt sind. Hier werden beispielhaft die niederschwel-
ligen Beschaftigungs- und Ausbildungsprojekte, die Kaplan-Bonetti-Individualférderung und

das Freiwillige Sozialjahr kurz skizziert.

Die niederschwelligen Beschaftigungs- und Ausbildungsprojekte fiir junge Menschen richten
sich an die Zielgruppe der NEET (Not in Education, Employment or Training). Die Bedeutung
dieser niederschwelligen Projekte als Teil der Jugendbeschaftigungsmalnahmen ist 6sterreich-
weit unbestritten. Eine Bestatigung dafiir ist, dass diese als anerkannte Ausbildung im Rahmen
der ,, AusBildung bis 18“ gelten. Die Kaplan-Bonetti-Individualférderung unterstiitzt seit vielen
Jahren ein Stabilisierungs- und Trainingsprogramm flir den ersten Arbeitsmarkt fiir arbeits-
marktferne Menschen aus dem Umfeld der stationdaren und ambulanten Wohnungslosenhilfe.

Das Freiwillige Sozialjahr wird seit 1997 angeboten und bietet jungen Menschen zwischen 18
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14.

15

und 26 Jahren mit einem qualifizierten Schul- bzw. Berufsabschluss eine Berufsorientierungs-

phase im sozialen Feld.

Wie wird das Land, eventuell in Kooperation mit dem AMS, die Vorarlberger Unternehmen

darin motivieren, neue Arbeitspldtze zu schaffen?

Ja, das ist eine grundlegende Zielsetzung. Wir stehen dazu auf verschiedensten Ebenen regel-
maRig in Kontakt mit allen Stakeholdern, entwickeln Losungen und schaffen neue Angebote.
Dariber hinaus hat das Land Vorarlberg mit dem Arbeitsmarktservice vereinbart, die Lohnkos-
tenforderung fiir am Arbeitsmarkt benachteiligte Personengruppen auszubauen. Die Unter-
nehmen erhalten fiir einen vereinbarten Zeitraum einen Zuschuss zu den Lohnkosten. Damit
kann fir die Einarbeitungszeit ein Teil der Personalkosten gedeckt werden. Mit dieser Forde-
rung soll ein Anreiz fiir Unternehmen geschaffen werden, den Arbeitskraftebedarf mit beim

AMS vorgemerkten Personen zu decken.

. Wie wird das Land auf den Bund einwirken, um den "Faktor Arbeit" giinstiger zu machen?

Wird das Land proaktiv auf die zustandigen Bundesbehodrden einwirken, um die Lohnneben-
kosten zu reduzieren?

Osterreich hat im internationalen Vergleich hohe Lohnnebenkosten. Ihre Senkung entlastet
den Faktor Arbeit und starkt den Wirtschaftsstandort. Die Bundesregierung hat in ihrem Regie-
rungsprogramm 2020-2024 die Priifung der Potentiale zur Senkung der Lohnnebenkosten ohne
Leistungsreduktion verankert. Die Landesregierung unterstiitzt diese politische Linie der Bun-
desregierung und begrift eine Prifung der Senkung der Lohnnebenkosten zur Entlastung der

Wirtschaft.
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16. Welche Ziele werden mit der Kampagne "Einkaufen am liebsten in Vorarlberg" verfolgt, und
wie wird die Zielerreichung gemessen? Bei wem liegen welche Zustandigkeiten (gemeinsa-
mes Projekt mit der Wirtschaftskammer Vorarlberg) und welche MaRnhahmen wurden konk-
ret gesetzt? Wie lange wird die Kampagne laufen? Konnte bisher bereits ein Erfolg der Kam-

pagne erhoben werden und wenn ja, wie sieht dieser aus? - Wenn nein, wieso nicht?

Der zweite Lockdown traf den heimischen Handel in der Zeit des beginnenden Weihnachtsge-
schafts, das fir viele Handelsbetriebe ein essenziell wichtiger Umsatzbringer darstellt. Gleich-
zeitig konnte beobachtet werden, dass viele Menschen ihre Einkdufe ins Internet verlagerten,
insbesondere in den auslandischen Onlinehandel. Mégliche Nachholeffekte nach dem Ende des
Lockdowns wiirden dadurch dariiber hinaus wesentlich geschmalert werden. Mit der Weih-
nachtskampagne ,,Einkaufen am liebsten in Vorarlberg” sollte diesem Trend entgegengewirkt
werden. Die gegenstandliche Kampagne lief vom 28. November bis 31. Dezember 2020 und

verfolgte folgende Ziele:

1. Sensibilisierung der Bevolkerung, regional in Vorarlberg einzukaufen

2. Wahrend des Lockdowns dringend bendtigte Produkte entweder online oder per Tele-
fon beim regionalen Handler zu kaufen (durch Click and Collect oder per Lieferservice)

3. Die Besorgung der Weihnachtsgeschéfte auf die Zeit nach dem 7. Dezember, dem Tag

der Wiedereroffnung des Handels, zu verschieben

Der Lead lag bei der Sparte Handel in der Wirtschaftskammer Vorarlberg, redaktionelle Bei-
trage wurden mit dem Land abgestimmt. Die aktuell laufende Kampagne hat mit der ,,Weih-
nachts-Kampagne® nichts zu tun und wird ganzlich durch die Fachgruppen der Sparte Handel

getragen.

Laut Wirtschaftskammer ergab eine Auswertung der gebuchten Werbung auf vol.at beispiels-
weise 800.009 Impressionen. Eine Auswertung der Social Media Kampagne hat folgende Sta-
tistiken ergeben:

Organische Reichweite
Facebook: 18. November — 31. Dezember 2020
e Anzahl Beitrage: rund 50

e Anzahl Gesamtimpressionen: 370.002 — 2 7.400 pro Beitrag
e Anzahl erreichte Personen: 144.839 — 2 2.897 pro Beitrag
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17.

Instagram: 18. November — 18. Dezember 2020

e Anzahl Postings: 40

e Anzahl Stories: ca. 315

e Anzahl Gesamtimpressionen: 50.958 (inkl. 43 Tage Stories)
e Anzahl erreichte Personen: 39.463 (inkl. 43 Tage Stories)

Werbeanzeigen

Mittels Werbeeinschaltungen wurde eine zusatzliche bezahlte Reichweite von 312.992 Perso-
nen mit 800.373 Impressionen erreicht.

Die Lockdown-Phasen haben zu einer Veranderung des Kdufer_innen-Verhalten gefiihrt, was
sich verfestigen kdnnte. Sind daher, abgesehen von der zuvor angefiihrten Kampagne, Kon-

junkturimpulse fiir den Handel vorgesehen, die diese Verhaltensanderung beriicksichtigen?

Bereits im Janner diesen Jahres wurde eine neue eCommerce Férderung etabliert. Diese ver-
folgt das Ziel, regionale Handelsbetriebe bei der Nutzung der digitalen Méglichkeiten zur For-
cierung ihrer eCommerce-Aktivitdaten zu unterstitzen. Das Forderungsprogramm bietet Klein-
unternehmen in Vorarlberg die Chance, das grof3e Potenzial im Vertrieb und bei der Vermark-
tung durch Digitalisierung zu nutzen. Das Forderungsprogramm schafft einen Anreiz, Digitali-
sierungsprojekte im Bereich E-Commerce und M-Commerce umzusetzen und in den Markt
Uberzufihren. Die Forderung bietet Handler:innen die Chance, ihre digitale Sichtbarkeit zu er-
hohen und dadurch den potenziellen Kundenkreis zu erweitern sowie den Anteil des Online-

handels am Umsatz zu steigern.

Da der Wissens- und Entwicklungsstand in den heimischen Handelsunternehmen sehr hetero-
gen ist, wurde zudem in Zusammenarbeit mit der Wirtschaftskammer und der WISTO mit Han-
del.Lokal.Digital ein modulares Bildungs- und Beratungsangebot geschaffen. Die niederschwel-
ligen, modularen Angebote miissen auf diese Zielgruppe ausgerichtet sein. Entsprechend
wurde bei der Entwicklung des Angebots auf die einfache Verstandlichkeit und vor allem auf
die Praxis- und Umsetzungsorientierung geachtet. Die Teilnehmer:innen sollen aus jedem Mo-
dul einen direkten und individuellen Nutzen fir das eigene Unternehmen mitnehmen kénnen.
Die Durchfiihrung der Module ist nach Mdéglichkeit direkt in den Regionen des Landes geplant,

um moglichst viele Handler:innen vor Ort anzusprechen.
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18. Uber das Projekt "Regionalvergabe" soll die regionale Wertschépfung unterstiitzt werden.
Ist die Ausgangssituation in Bezug auf die aktuelle regionale Wertschopfung bei 6ffentlichen
Vergaben bekannt und wenn ja, wie ist die Situation? Welche konkreten Zielsetzungen sind
mit dem Projekt "Regionalvergabe" verbunden (Erh6hung regionale Wertschépfung um wie
viel Prozent)? Welchen Entwicklungsstand hat das Projekt und welche konkreten MaRnah-
men sind fiir die jeweiligen Schwerpunkte vorgesehen? Mit der Bitte um Auflistung der ein-

zelnen MaBBnahmen jeweils pro Schwerpunkt.

Die Beriicksichtigung regionaler Wertschépfung sowie 6kologischer Uberlegungen bei der Be-
schaffung soll kilinftig starker bei Ausschreibungen des Bundes, des Landes und der Gemeinden
(inklusive der jeweils vorgelagerten Einheiten) berlicksichtigt werden. Dazu lauft derzeit ein
gemeinsames Projekt des Landes Vorarlberg, des Gemeindeverbandes, der Wirtschaftskam-
mer Vorarlberg und der WISTO. Ziel ist es, die regionale Vergabe weiter zu forcieren — natiirlich
unter Einhaltung aller vergaberechtlicher Bestimmungen. Dieses Ziel soll durch Schulungen und
Wissensaufbau bei Vergabeverantwortlichen sowie durch operative Unterstiitzung bei der Ge-
staltung von Ausschreibungsrichtlinien bzw. der Durchfihrung von Ausschreibungen verfolgt
werden. Folgende MalRnahmen sind derzeit in Arbeit:

o Erweiterung der Lehrganges Vergaberechtes an der Verwaltungsakademie Schloss

Hofen durch ein Modul zu Strategien zur Durchfiihrung regionaler Vergaben

o Umsetzung von Informations- SchulungsmaBnahmen (Veranstaltung und Seminare)
zum gezielten Aufbau von Wissen zum Thema Regionalvergabe

« Uberarbeitung und Neuauflage des Vergabehandbuches als Leitfaden zu Umsetzung
von Vergabeprozessen durch die Wirtschaftskammer Vorarlberg

o Gezielte Information zu den bestehenden Unterstiitzungsangeboten fiir die Abwicklung
komplexer Vergabeverfahren durch den Gemeindeverband und private Anbieter (Kanz-
leien)

Es ist an der Stelle festzuhalten, dass sowohl von Seiten des Landes Vorarlberg, der Vorarlber-
ger Gemeinden und den vorgelagerten Einheiten ein hohes Bewusstsein fiir die wirtschaftlich
positiven Effekte der regionalen Vergabe vorhanden ist. Vergaben erfolgen bereits heute weit-
gehend regional. Ziel des Projektes ist es deshalb, insbesondere in Zeiten knapper werdender
Ressourcen das hohe Niveau der regionalen Beschaffung zu erhalten und wo moglich weiter

auszubauen.
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19.

20.

Im Friihjahr 2021 sollen die Ergebnisse der Studie zur wirtschaftlichen Wertschopfung vorlie-
gen. In welcher Form werden diese Ergebnisse den Landtagsabgeordneten zur Kenntnis ge-

bracht und was ist dariiber hinaus geplant, um den Studienergebnissen Rechnung zu tragen?

Vor dem Hintergrund der Beeinflussung der Wertschdpfungsketten von produzierende Unter-
nehmen infolge der COVID-19-Pandemie wurde beschlossen, eine Analyse , Regionale Wert-
schopfung in der produzierenden Wirtschaft” durchzufiihren. Folgende Themenstellungen

werden darin behandelt:

o Erhebung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf produzierende Unternehmen
und insbesondere deren Einfluss auf Wertschopfungsketten und den Geschaftsbetrieb

o Aufbau eines besseren Verstandnisses zu den Wertschopfungsketten sowie deren Resi-
lienz der Vorarlberger produzierenden Unternehmen

o Ableitung von Handlungsfeldern und MalBnahmen zur Absicherung und zum Ausbau der
Wertschopfung der produzierenden Wirtschaft am Standort Vorarlberg

Neben einer ausgedehnten Netzwerkanalyse (Import- und Exportstrome) durch das Industrie-
wissenschaftliches Institut werden Trendanalysen, Experteninterviews und eine Online-Um-

frage zur Bearbeitung der Themenstellungen durchgefihrt.

Die Fertigstellung der Studie ist im ersten Quartal 2021 vorgesehen. Die Studie wird nach Fer-
tigstellung der Offentlichkeit vorgestellt und zur Verfiigung gestellt. Die Studienergebnisse (d.h.
die identifizierten MaRBnahmen) werden in weitere Folge durch die fir Themenstellung verant-

wortlichen Akteure umgesetzt.

Welche Uberlegungen gibt es seitens der Landesregierung (neben denen, die in der Anfrage-
beantwortung angefiihrt sind), um die Resilienzféhigkeit der Vorarlberger Wirtschaft zu stér-

ken?

Zur Bekampfung der Coronakrise steht ein breiter Werkzeugkoffer an HilfsmaBnahmen und
Konjunkturimpulsen zur Verfliigung. Obwohl die dafiir notwendigen Ausgaben verbunden mit
dem Wegfall erheblicher Einnahmen die 6ffentlichen Haushalte massiv belasten werden, sollte

gerade jetzt nicht auf das nach wie vor giiltige Regierungsprogramm vergessen werden.
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21.

22.

Vorarlberg war bis zur Corona-Krise sehr gut aufgestellt und was vor der Krise gut war, ist jetzt
nicht automatisch schlecht oder falsch. Neben der Corona-Krise und dem damit einhergehen-
den Impulsprogramm gilt es deshalb weitere, auf das Land zugeschnittene und zukunftsfitte

Schwerpunkte aus dem Regierungsprogramm umzusetzen.

Welche Wirtschaftszweige bzw. Unternehmenstypen benétigen in Vorarlberg am meisten
Unterstiitzung? Wie werden hier die spezifischen Bedarfe abseits des allgemein gehaltenen
und auf Vergangenheitszahlen basierenden "Wirtschaftsmonitoring" (http://www.vorarl-
berg.at/monitoring) erhoben? Gibt es ein Monitoring der Entwicklung der Eigenkapital- und
Liquiditatssituation, so dass das Land friihzeitig notwendige MaBnahmen auf Bundes- oder

Landesebene unterstiitzen bzw. herbeifiihren kann?

Besonders in Mitleidenschaft gezogen wurden jene Branchen, die durch BetriebsschlieRungen
direkt betroffen waren oder sind, aber auch eine Vielzahl von indirekt betroffenen Unterneh-
men, die beispielsweise als Zulieferer fiir geschlossene Branchen arbeiten, unter ausbleiben-
den Kunden leiden oder mit strengen Auflagen konfrontiert sind. Die Situation der verschiede-
nen Wirtschaftszweige wird im standigen Austausch mit Branchenvertretern der Wirtschafts-
kammer, Vertretern der Vorarlberger Banken und Steuerberater erortert und beobachtet. Ana-
lysen von Umfragen in der Unternehmerschaft, Einschatzungen renommierter Wirtschaftsfor-
schungsinstitute, Prognosen sowie der direkte Austausch mit Betroffenen geben einen guten

Uberblick tiber den Status quo.

Die Gastronomie- und Tourismusbranche ist ganz besonders von den MaRnahmen zur Pan-
demiebekdampfung betroffen. Welche Wachstumsimpulse sind fiir den heimischen Touris-

mus, mit welchem Ziel und Umsetzungsplan vorgesehen?

Die Tourismuswirtschaft ist von den Lockdown-MalRnahmen zur Einddmmung der Corona-Pan-
demie besonders hart getroffen. Zur Uberbriickung von Liquiditdtsengpdssen sowie zum Erhalt
von Arbeitsplatzen hat der Bund ein umfassendes Hilfspaket geschniirt, welches u.a. das
Corona-Kurzarbeitsmodell, Uberbriickungskredite mit Haftungsiibernahmen des Bundes, Liqui-

ditatszuschisse und Unterstiitzungsleistungen im Rahmen des Hartefallfonds umfasst.
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23.

Auf Ebene des Landes wurde ergdanzend dazu mit einem 15 Millionen Euro Unterstiitzungspro-
gramm fir gewerbliche Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe rasch und unbirokratisch
Hilfe geleistet. Darliber hinaus wurde mit dem ,,Winterkodex Vorarlberg” ein umfassendes und
koordiniertes Sicherheitskonzept fir die Wintersaison entwickelt, welches nun auf die Bedirf-
nisse der Sommersaison angepasst und entlang der gesamten touristischen Leistungskette um-
gesetzt werden soll. Die HilfsmalRnahmen fiir die Tourismuswirtschaft werden bedarfsgerecht
adaptiert und verlangert, um die touristischen Leistungstrager auch in den nachsten Monaten
dabei zu unterstiitzen, moglichst gut durch die Krise zu kommen und - sobald es die rechtlichen

Rahmenbedingungen zulassen — ein rasches Wiederhochfahren der Betriebe zu erméglichen.

Gleichzeitig wird die Tourismusstrategie 2020 als Grundlage fiir die Weiterentwicklung des Vor-
arlberger Tourismus insbesondere auch unter Berticksichtigung der Auswirkungen der Corona-
Pandemie in einem breit angelegten Prozess evaluiert und weiterentwickelt. Im Rahmen des
seit Janner 2021 laufenden Strategieprozesses , Tourismusstrategie 2030“ werden anhand bis-
heriger Erfahrungen und neu hinzugekommener Herausforderungen konkrete Themenschwer-
punkte und Mallnahmen in den Bereichen Organisation und Finanzierung des Tourismussys-
tems, Fachkrafte, Bildung, Innovation und Digitalisierung sowie Kooperation und Vernetzung
Uberprift und weiterentwickelt. Die Tourismusstrategie 2030 soll inklusive operativem Umset-

zungsplan bis Herbst 2021 fertiggestellt sein.

Kunst und Kultur gehéren nicht zu den klassischen Wirtschaftszweigen, kénnen aber zusatz-
lich zu oder gemeinsam mit dem Tourismus und der Wirtschaft einen Standort starken. Wel-
che Impulse wird das Land neben der Férderinitiative "Kultur im Jetzt" setzen, um die Kunst-
und Kulturszene in Vorarlberg einerseits auf dem bisherigen Niveau zu halten und anderer-
seits kiinftig zu einem wirtschaftsrelevanten Faktor mit Potenzial zur Schaffung von Beschaf-

tigungen zu machen?

Im Jahr 2020 wurden fir Corona-bedingte FordermaBnahmen der Kulturabteilung insgesamt
900.000 Euro mittels Regierungsbeschliissen genehmigt und fiir das Jahr 2021 wurden bisher
weitere Fordermittel in einer Gesamthdhe von 500.000 Euro bereitgestellt. Neben den bewahr-
ten Forderinstrumenten der Arbeitsstipendien und Atelierforderungen, welche konkret auf die
Unterstiitzung von einzelnen Kunstschaffenden abzielen, sowie den , Kultur im Jetzt“— Forde-

rungen, welche die Gemeinden anregen, wieder Kunst- und Kulturprojekte zu veranstalten,
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kommt heuer das Digitalisierungsprojekt , Call 2021“, das in Kooperation mit dem Bund abge-
wickelt wird. Im Rahmen der Impulsprojekte wurden und werden zudem speziell Projekte und
Personen gefordert, die im Rahmen der gesetzlichen Moglichkeiten neue Veranstaltungsfor-

mate initiieren.

Zusatzlich zu diesen Forderinstrumenten zielen die MaBnahmen der Landesregierung aus
Grinden der Planungssicherheit und der Liquiditat auf die Prozesse der Forderabwicklung, die
Streckung der Projektzeiten, die Kulanz bei den Abrechnungen oder die Auszahlung des Ge-
samtbeitrages ab. Die Forderzusagen von Jahresbeitragen bleiben auch bei reduziertem Jahre-
sprogramm aufrecht. Eine grundsatzliche Verlustabdeckung bei Absage oder Verschiebung von
Kulturveranstaltungen kann nicht in Aussicht gestellt werden. Zur Uberbriickung von finanziel-
len Engpassen kann fiir Kunst- und Kulturveranstalter in Einzelfallen eine schnellere Auszahlung
der Fordertranchen in Aussicht gestellt werden. Bei Vorlage des Vorjahres-Abschlusses und ei-
nes Jahresantrags kann bei etablierten Kulturveranstaltern zudem eine sofortige Auszahlung
des gesamten fir 2021 vorgesehenen Jahresbeitrages gewahrt werden. Innerhalb der gewahr-
ten Fordersumme werden die unterschiedlichen Zugange der Krisenbewaltigung jeweils be-

ricksichtigt und als Ausgaben im Sinne der Forderzusage anerkannt.

Mit freundlichen GriiRen

Seite 19



	29.01.139 Der Wind der Veränderung bläst Wie steuern wir die Vorarlberger Wirtschaft gut aus der Krise hin zu neuen, erfolgreichen Ufern
	29.01.139 beantwortung
	1. Welche konkreten wirtschaftspolitischen Zielsetzungen wurden von Seiten des "Stab der Vorarlberger Wirtschaft" angeregt und bereits mit Umsetzungsmaßnahmen verknüpft? Welche Themen wurden zwar angeregt, aber noch nicht umgesetzt?
	2. Wurden die in der Anfragebeantwortung (29.01.130) genannten Maßnahmen des Impulsprogramms einer Sensitivitätsanalyse unterzogen, aus der hervorgeht, welche der Maßnahmen zu den größten Aufschwungswirkungen führen und welche Wechselwirkungen zwische...
	3. In welchen Zeitabschnitten wird die Landesregierung die angeführten Umsetzungsschritte evaluieren und wird es künftig eine systematisierte Überprüfung geben? Für wie lange sind diese Maßnahmen vorgesehen bzw. gibt es Meilensteine, deren Erreichen a...
	4. Welche Maßnahmen sind vorgesehen, um jetzt schon die Rahmenbedingungen für eine prosperierende Innovationslandschaft zu schaffen, die wir nach der Krise haben möchten und brauchen werden?
	5. Wie gestaltet sich der Aufbau der Vorarlberger Landesforschungseinrichtung? Welche Zielsetzungen gibt es in diesem Bereich? Welche Umsetzungsschritte wurden bereits gesetzt und wie sehen diese aus? Welche Fachbereiche werden über diese Einrichtung ...
	6. Welche Impulse hat das Land gemeinsam mit den Gemeinden entworfen, um gut aus der Krise zu kommen und neue Arbeitsplätze zu schaffen?
	7. Das AMS Vorarlberg informiert, dass das Problem der Langzeitarbeitslosigkeit im Jahr 2020 im Vergleich zu 2019 stark zugenommen hat. Das wird sich noch verstärken, da die Personen, welche im Frühjahr 2020 ihren Job verloren haben, an der Grenze zur...
	8. Bei der Vermeidung von Langzeitarbeitslosigkeit geht es auch darum, die Schere zwischen Arm und Reich nicht aufgehen zu lassen. Häufig sind niedrig qualifizierte, ältere Menschen oder Menschen mit gesundheitlicher Beeinträchtigung von der Langzeita...
	9. Laut Anfragebeantwortung (29.01.130) unterstützt das Land das AMS mit rund 1,4 Mio. Euro beim Schwerpunkt „Ausbildung für Geringqualifizierte“, wodurch 620 Betroffene unterstützt werden sollen. Inwieweit wurde mit dem AMS ein Übereinkommen getroffe...
	10. Vor allem gering qualifizierte Frauen mit Betreuungspflichten gehören nach der Pandemie zu der armutsgefährdeten Gruppe und sind vermehrt von Jobverlust betroffen. Wurden mit dem AMS gezielte Maßnahmen für eine Höherqualifizierung unter Berücksich...
	11. Wurden gemeinsam mit dem AMS gesonderte Maßnahmen entworfen, insbesondere Frauen, die über die Pandemie ihre Arbeit verloren haben, wieder Job-fit zu machen?
	12. Das Land investiert 3,5 Mio. Euro für 1.470 Betroffene aus der Zielgruppe 50+ und förderungswürdige Personengruppen. Wie schlüsselt sich das Gesamtvolumen auf, und welche Abstimmungen mit dem AMS gab es hinsichtlich des Kriterienkataloges für die ...
	13. Das Land finanziert zusätzlich zu den gemeinsam mit dem AMS finanzierter Projekte 2,9 Mio. Euro für verschiedene arbeitsmarktpolitische Maßnahmen. Inwieweit wurden mit dem AMS Vereinbarungen darüber getroffen, welche konkreten Maßnahmen in welcher...
	14. Wie wird das Land, eventuell in Kooperation mit dem AMS, die Vorarlberger Unternehmen darin motivieren, neue Arbeitsplätze zu schaffen?
	15. Wie wird das Land auf den Bund einwirken, um den "Faktor Arbeit" günstiger zu machen? Wird das Land proaktiv auf die zuständigen Bundesbehörden einwirken, um die Lohnnebenkosten zu reduzieren?
	16. Welche Ziele werden mit der Kampagne "Einkaufen am liebsten in Vorarlberg" verfolgt, und wie wird die Zielerreichung gemessen? Bei wem liegen welche Zuständigkeiten (gemeinsames Projekt mit der Wirtschaftskammer Vorarlberg) und welche Maßnahmen wu...
	17. Die Lockdown-Phasen haben zu einer Veränderung des Käufer_innen-Verhalten geführt, was sich verfestigen könnte. Sind daher, abgesehen von der zuvor angeführten Kampagne, Konjunkturimpulse für den Handel vorgesehen, die diese Verhaltensänderung ber...
	18. Über das Projekt "Regionalvergabe" soll die regionale Wertschöpfung unterstützt werden. Ist die Ausgangssituation in Bezug auf die aktuelle regionale Wertschöpfung bei öffentlichen Vergaben bekannt und wenn ja, wie ist die Situation? Welche konkre...
	19. Im Frühjahr 2021 sollen die Ergebnisse der Studie zur wirtschaftlichen Wertschöpfung vorliegen. In welcher Form werden diese Ergebnisse den Landtagsabgeordneten zur Kenntnis gebracht und was ist darüber hinaus geplant, um den Studienergebnissen Re...
	20. Welche Überlegungen gibt es seitens der Landesregierung (neben denen, die in der Anfragebeantwortung angeführt sind), um die Resilienzfähigkeit der Vorarlberger Wirtschaft zu stärken?
	21. Welche Wirtschaftszweige bzw. Unternehmenstypen benötigen in Vorarlberg am meisten Unterstützung? Wie werden hier die spezifischen Bedarfe abseits des allgemein gehaltenen und auf Vergangenheitszahlen basierenden "Wirtschaftsmonitoring" (http://ww...
	22. Die Gastronomie- und Tourismusbranche ist ganz besonders von den Maßnahmen zur Pandemiebekämpfung betroffen. Welche Wachstumsimpulse sind für den heimischen Tourismus, mit welchem Ziel und Umsetzungsplan vorgesehen?
	23. Kunst und Kultur gehören nicht zu den klassischen Wirtschaftszweigen, können aber zusätzlich zu oder gemeinsam mit dem Tourismus und der Wirtschaft einen Standort stärken. Welche Impulse wird das Land neben der Förderinitiative "Kultur im Jetzt" s...




